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	Zeitpunkt
	Maßnahmen im Kindergarten
	Maßnahmen in der Grundschule



Beispiel für einen Kooperationskalender (Kita-GS)

	Zeitpunkt
	Maßnahmen im Kindergarten
	Maßnahmen in der Grundschule

	
	Erstellen eines gemeinsamen Anforderungsprofils

laufende Dokumentation der Entwicklungsschritte und des Förderbedarfes jedes Kindes


	Erstellen eines gemeinsamen Anforderungsprofils



	April/ Mai des Jahres vor der Einschulung


	Bildung einer Kooperationsgruppe zur Vorplanung der Zusammenarbeit für die nächsten Monate

Benennung der Kooperationsbeauftragten für das kommende Kindergartenjahr

Gemeinsamer Elternabend/ Informationsveranstaltung zum Thema Schulfähigkeit 

(Informationen zum Sprachstandsfeststellungsverfahren)


	Bildung einer Kooperationsgruppe zur Vorplanung der Zusammenarbeit für die nächsten Monate

Benennung der Kooperationsbeauftragten für das kommende Kindergartenjahr

Gemeinsamer Elternabend/ Informationsveranstaltung zum Thema Schulfähigkeit 

(Informationen zum Sprachstandsfeststellungsverfahren)

	Mai


	Unterstützung der Sprachstandsfeststellung durch Erzieherinnen


	Schulanmeldung

Durchführung der Sprachstandsfeststellungen und Ergebnismitteilung an die Eltern 



	Mai/ Juni


	Erstellung eines individuellen Förderplanes für alle Vorschulkinder unter Einbeziehung der Sprachstandserhebung und der strukturierten Beobachtungen der Erzieherinnen 

Reflektion und Dokumentation des Entwicklungsstandes der Kinder im letzten Kindergartenjahr zur Vorbereitung der ersten Staffel individueller Elterngespräche

Durchführung der ersten Elterngespräche zum individuellen Entwicklungsstand und Förderbedarf des Kindes


	

	August
	Erstellung der Jahresplanung für das letzte Jahr im Kindergarten, abgestimmt auf die Altersgruppe und deren Entwicklungsstand, mit Angeboten für den emotionalen, kognitiven, sozialen, motorischen Bereich, mit Beginn des ersten Projekts im August.


	Beginn der von der Schule verantworteten Sprachförderungs-Maßnahme

	
	Bildung einer gruppenübergreifenden Vorschulgruppe (Maxi-Club, 6erBande, etc.)

Entscheidung über die Beteiligung der sog. Kann-Kinder


	

	Dezember/ Januar
	Ausführliche Reflexion und Dokumentation des Entwicklungsstandes und des Förderbedarfs der zukünftigen Schulkinder zur Vorbereitung der zweiten Staffel individueller Elterngespräche 

Aktualisierung der individuellen Förderpläne


	Beteiligung der Lehrkräfte, die die vorschulische Sprachförderung durchführen an der Reflexion und Dokumentation des Entwicklungsstandes und des Förderbedarfs der zukünftigen Schulkinder zur Vorbereitung der zweiten Staffel individueller Elterngespräche 



	Februar


	Durchführung der zweiten Elterngespräche zum individuellen Entwicklungsstand und Förderbedarf des Kindes


	

	März
	Zukünftige Lehrkräfte kommen in den Kindergarten, stellen  sich vor und hospitieren in den Gruppen.

Einladung des Kindergartens an ehemalige Kindergartenkinder um über die Schule berichten zu lassen.
	Zukünftige Lehrkräfte kommen in den Kindergarten, stellen  sich vor und hospitieren in den Gruppen.

Ab hier: Evtl. Spielnachmittage in der Schule für solche Kinder, bei denen nicht feststeht, ob sie schulfähig sind.

Ab hier bis ca. Mai: Schuluntersuchungen



	April / Mai
	Kindergartenkinder lernen die Schule kennen (Gebäude, Klassenzimmer, Schulhof etc.)

Info-Veranstaltung über Inhalte des folgenden Kindergartenjahres in der gruppenübergreifenden Vorschulgruppe


	Kindergartenkinder lernen die Schule kennen (Gebäude, Klassenzimmer, Schulhof etc.)

	Juni
	Wenn möglich mehrere Besuche im zukünftigen Klassenverband, bei der zukünftigen


( Klassenlehrerin


( im zukünftigen Klassenraum

um Unterrichts- und Pausensituationen zu erleben.


	Wenn möglich mehrere Besuche im zukünftigen Klassenverband, bei der zukünftigen


( Klassenlehrerin


( im zukünftigen Klassenraum

um Unterrichts- und Pausensituationen zu erleben.

Gezielter Informationsaustausch zwischen Lehrern und Erziehern über die zukünftigen Schulkinder in Bezug auf Entwicklungsstand, Sprachförderung, Einschätzung der Schulfähigkeit



	Juli


	Verabschiedung im Kindergarten

Beteiligung an der Einschulungsfeier


	Einschulung

	Nach der Einschulung
	Gemeinsame Bewertung der Kooperation im zurück liegenden Kindergartenjahr

Austausch über einzelne Kinder bei evtl. Problemen


	Gemeinsame Bewertung der Kooperation im zurück liegenden Kindergartenjahr

Austausch über einzelne Kinder bei evtl. Problemen
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